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Herzlich Willkommen

Liebe Freunde/innen des FSV,

zum 10. Spieltag begrüßen 
wir auf dem Riedelberg den 
SV Heubach recht herzlich. 
Der bisherige Rundenverlauf 
bei 9 Begegnungen, davon 
2 Siege, 3 Unentschieden 
und 4 Niederlagen entspricht 
eigentlich nicht ganz den 
Erwartungen. Nachdem sich 
der FSV in der Sommerpause 
gut verstärkt hat, und 
die Vorbereitungsspiele 
erfolgversprechend verliefen, 
sahen wir uns eigentlich im  
Mittelfeld stehen. Dass wir 
nun auf dem Relegationsplatz 
gelandet sind, ist eine  
Überraschung. Die schwersten 
Brocken mit SV Reinheim 
(1.), FC Niedernhausen (2.), 
SG Ueberau II (4.), Viktoria 
Dieburg (5.) und FSV Münster 
(6.) haben wir nun hinter 
uns gebracht und auch die 
Abendspiele sind vorbei. Jetzt 
sollten aber auch dringend 
Punkte eingefahren werden! 

Am So. 11.10. um 13.15h geht 
es nach Dieburg zur Hassia II 
(11.) danach kommt der TSV 
Klein-Umstadt (8.) am 18.10. 
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um 15 h auf den Riedelberg.
Am 25.10. um 13.15h sind wir 
beim SV Münster II (15.) zu Gast 
und am 01.11. um 14.30h kommt 
der TV Semd (9.) Die aktuellen 
Tabellenplätze dieser Gegner 
nähren die Hoffnung, dass der FSV 
hinten rauskommt,  zumal zurzeit 
auf einen einstelligen Tabellenplatz 
nur 4 Punkte Rückstand zu 
vermelden sind. 
Die B- und C-Jugend werden 
Anfang Oktober mit ihren 
Qualifikationsrunden fertig. Bislang 
steht  die B-Jugend auf Platz 4, die 
C-Jugend belegt Platz 2.

Hinweisen möchten wir noch auf 
unser Oktoberfest. Am 18.10., 
unserem  Heimspieltag gegen 
TSV Klein-Umstadt, geht es zum 
Mittagsstisch mit „Bayrischen 
Spezialitäten wie Haxn, Weißwurst, 
Fleischkäse etc. los. 
Anschließend ein spannendes 
Fußballmatch unserer Jungs und 
nebenbei leckeres Schlappeseppel 
Dunkelbier.  Das sind Aussichten!

Kommt alle auf den Riedelberg und 
unterstützt Euren Heimatverein. 

Wir wünschen viel Spaß  mit dieser 
Ausgabe

Eure Redaktion des 
Riedelberg Geflüsters
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5

0171 7281387



FSV SchlierbachRiedelberg-Geflüster

FSV Schlierbachwww.fsv-schlierbach.de 

6

Der FSV Schlierbach bedankt sich bei 
allen Sponsoren des Riedelberg-Geflüster 

und bittet alle Mitglieder, diese Angebote 
besonders zu berücksichtigen!
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Aus vergangenen Tagen
Ausschnitte aus dem „Darmstädter Echo“ vom April 1977 

7



FSV SchlierbachRiedelberg-Geflüster

FSV Schlierbachwww.fsv-schlierbach.de 

8

Es war eine bittere Niederlage für den SV Hering auf dem Schlier-
bacher Riedelberg. Die 6:4-Schlappe bedeutete drei Spiele 
vor Schluss das Aus im Meisterschaftskampf. Meister wurde 
letztlich der SV Kleestadt mit einem Punkt vor dem damaligen  
TV Richen. Der FSV Schlierbach wurde trotz 9 Siegen bei 13 
Niederlagen nur Neunter im Zwölferfeld der C-Klasse Dieburg. 
Unentschieden: Fehlanzeige! Das Torverhältnis: 46:61

Gegen den SV Hering wurden folgende Spieler eingesetzt: 
Wilfried Lang, Heinz Göttmann, Otto Dillbahner (1), Helmut 
Lindt (2), Heinz Krautwurst, Klaus Groß, Volker Thierolf (1), 
Klaus Reining, Wilhelm Reining (1), Volker Breitwieser, Hart-
mut Dillbahner und Alfons Reißl (1). Der SV Hering beendete 
die Runde mit einem vierten Platz hinter dem TSV Langstadt, 
der Dritter wurde.



FSV SchlierbachRiedelberg-Geflüster

FSV Schlierbachwww.fsv-schlierbach.de 

9

Ursprung und Regeln des Fußballs 
 

Im Mittelalter wurde eine Art Fussball zwischen englischen Dörfern 
gespielt, meistens an einem Feiertag. Die Regeln waren von Region 
zu Region unterschiedlich und es ging sehr roh zu. Eine aufgeblasene 
Schweinsblase diente als Ball, die unter der Teilnahme des ganzen 
Dorfes meistens von einem Ort zum anderen gespielt wurde. Alles 
war erlaubt, schwere Verletzungen und selbst Todesfälle waren des-
halb an der Tagesordnung. Als die Entwicklung aus der Hand lief 
wurde das Spiel verboten.
Auch im italienischen Florenz wurde um diese Zeit Fußball, oder besser 
Calcio, gespielt, was auch heute noch im Sommer während Festwo-
chen praktiziert wird. In China war das Spiel ebenfalls bekannt, über-
all mit seiner eigenen Charakteristik.
Das moderne Spiel wurde in den 1840ern an der Universität von Cam-
bridge neu entdeckt und 1848 wurden die ersten Regeln geschrieben. 
Weil jede Schule ihr eigenes Regelwerk erstellte gab es keine einheit-
lichen Grundlagen von der Größe des Balles und des Feldes sowie 
wann und wie oft der Ball mit der Hand aufgenommen werden durfte. 
Ein Spieler der den Ball bekam konnte mit ihm solange laufen bis er 
ihn durch Tritte gegen das Schienbein los wurde. War der Ball am 
Boden konnten beide Mannschaften einen Kreis um den Ball bilden 
und versuchen diesen nach vorne zu spielen.
Zeitgenössische Berichterstatter sprechen von „Ansammlungen von 
Verrückten die Vergnügen daran finden sich gegenseitig in die Schien-
beine zu treten, ohne aber für die Gesellschaft gefährlich zu sein“.
Am 24. Oktober 1857 wird der erste Fußballverein der Welt gegrün-
det, der Sheffield Club, nachdem bereits zwei Jahre lang ohne forma-
len Namen gespielt worden war. Das Wort „Club“ gab an das es sich 
um keine Schul- oder Universitätsmannschaft handelte. Der Sheffield 
Club erlaubte weder Handspiel wenn der Ball am Boden war, noch 
Tritte gegen Schienbeine. Erlaubt war den Gegner mit der Hand zu 
schieben, den Ball zu fangen wenn er den Boden nicht berührt hatte 
und ihn ebenfalls mit der Hand weiter zu schlagen. Die Größe das 
Balls war frei, Abseits gab es nicht, und einer der Spieler war grund-
sätzlich in der gegnerischen Hälfte und diente als Ballverteiler. Beide 
Mannschaftskapitäne handelten jegliche Entscheidungen miteinander 
aus, da es keine Schiedsrichter gab.                                          >>
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>> 1862 entsteht mit Notts County der älteste „Football League 
Club“ in Nottingham, er spielt aber auch die beiden ersten Jahre ohne 
echten Namen und gründet sich offiziell erst am 7. Dezember 1864. 
Ein Jahr später wird Nottingham Forest gegründet und die ältesten 
Lokalderbys der Welt nehmen im gleichen Jahr ihren Anfang.
Clubs gründeten am 26. Oktober 1863 in der „Freemason`s Tavern“ 
in London den englischen Verband, die „Football Association“ (F.A.), 
die wiederum neue Regeln herausbbrachte, allerdings ohne Bindung. 
Auch die F.A. verbietet jegliches Handspiel und legt die maximale 
Größe des Feldes auf 183m x 91,5m fest, welches mit Flaggen mar-
kiert werden muß. Das Tor muss 7,32m breit sein und besteht auf 
zwei horizontalen Pfosten. Es gibt schon die Seitenwahl per Münze, 
die Mannschaft, die die Seitenwahl verloren hat, führt den Anstoss 
aus und der Gegner muss mindestens 9,15m Abstand halten. Ein 
Tor wird erzielt wenn der Ball zwischen die Pfosten geschossen wird, 
egal in welcher Höhe (!), außer mit der Hand. Nach jedem erzielten 
Tor werden die Seiten gewechselt. Auch das Abseits wird geregelt, 
Einwürfe, Abstöße und Eckbälle, die damals Freistöße aus knapp 14 
Metern sind. Nicht festgelegt wurde die Anzahl der Spieler pro Team 
und es gab etliche Beispiele, dass Mannschaften mit bis zu 60 Spie-
lern antraten.
Die F.A.-Regeln konnten sich anfangs kaum durchsetzten, zu unor-
ganisiert und chaotisch wurde überall gearbeitet und argumentiert. 
Spiele fanden nicht nur abends nach der Arbeit statt, sondern wurden 
auch morgens vor dem Gang zur Arbeitstelle ausgetragen, oft schon 
um 6.30 Uhr (!). Einheitliche Spielkleidung gab es auch nicht, oft 
trugen Spieler über ihrem „Fussballdress“ ihre „normale“ Kleidung 
die vor allem bei schlechten Wetter nach dem Spiel entsprechend 
aussah. Die Bedingungen waren derart primitiv, dass die meisten 
Spiele in Parks stattfanden ohne eine Möglichkeit für die Spieler, sich 
zumindest nach dem Spiel waschen zu können. Total verschmutzt 
und oft auch noch mit ramponierter Kleidung mussten die Spieler 
dann den Heimweg antreten oder, bei einem Morgenspiel, zur Arbeit 
gehen. Später wurden Zelte aufgestellt in denen Spieler sich umzie-
hen können.
1867 wird in Glasgow „Queen’s Park“ gegründet, Schottlands ältester 
Verein der bis heute ein Amateurverein geblieben ist obwohl er seit 
1900/01 in der schottischen Liga spielte. Queen’s Park ist so stark 
und seiner Zeit voraus dass sie erst im Januar 1874 - im siebten Jahr 
ihres Bestehens(!) - das erste Gegentor einstecken müssen.   S.28>>



FSV SchlierbachRiedelberg-Geflüster

FSV Schlierbachwww.fsv-schlierbach.de 

11



FSV SchlierbachRiedelberg-Geflüster

FSV Schlierbachwww.fsv-schlierbach.de 

12
Richtlinien für die Vergabe des Sportlerheim, der  
Grillhütte, des Zeltes und von Festzeltgarnituren

1. Sportlerheim:
Miete pro Veranstaltung:
Mitglieder						      40 € zzgl. MwSt.	
Nichtmitglieder						      80 € zzgl. MwSt.
Bei Fremdpersonen nur wenn Vereinsangehörige anwesend sind. Ausnahmen bestehen nur 
nach Absprache mit dem Verantwortlichen. Bei Feierlichkeiten von Vereinen, Schulklassen 
und Kindergartengruppen kann, wenn Vereinsmitglieder teilnehmen, die Veranstaltung 
auch als normaler Dienst durchgeführt werden. Verbilligte Preisliste hierfür beim Vorstand. 

2. Zelt:
Mit Benutzung der Küche, Kühlraum und Toiletten		  35 €

3. Grillhütte:
Mit Benutzung der Küche, Kühlraum und Toiletten		  35 €

Getränke außer Wein und Spirituosen müssen vom FSV Schlierbach bezogen 
werden. Es wird jeweils eine Kaution in Höhe von 50 Euro erhoben.

Bei Wanderungen von Schulklassen und Kindergartengruppen ist die Benutzung 
kostenlos. Die Betreuer haben dafür Sorge zu tragen, dass die Grillhütte im sauberen 
Zustand verlassen wird.

4. Festzeltgarnitur:
Privatnutzung						      1,50 €
Ortsvereine						      1,00 €

Die Preise (Pos. 2-4) beinhalten die jeweils gültige Mehrwertsteuer. 
Terminvereinbarungen mit Herrn Günter Kreh, Tel. 06073 / 88955. 

Vorstand des FSV 1967 Schlierbach e.V.

1. Vorsitzender		  Wolfgang Bachmann, Breuberger Str. 7, 64850 Schaafheim
			   Tel. (06073) 88907 Mobil (0171) 5106138
2. Vorsitzender		  Günther Sauerwein, Neue Strasse 30, 64850 Schaafheim
			   Tel. (06073) 88539
Schriftführer		  Christoph Krapp, Schaafheimerstraße 25, 
			   64850 Schaafheim, Tel. (06073) 8607
Finanzmanagment	 Helga Reining, Am unteren Pfad 3, 64850 Schaafheim
			   Tel. (06073) 8533
Stand 10/2009.
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Zeiglers wunderbare Welt des Fußballs
Erschienen im Humboldt-Verlag

Es war toll, es war klasse, es war wie ein Albtraum. 
Thorsten Legat, ehemaliger Werder-Profi nach einem Heimsieg.

Ich halte es für wichtig, dass die Verhandlungen mit Spielern 
aus einer Hand geführt werden. Deshalb wird dem Karlheinz 

(Förster) ein Jurist zur Seite gestellt.
Gerhard Mayer-Vorfelder, ehemaliger VfB-Präsident.

Es hat sich gezeigt, dass Haching gerade zu Hause so 
heimstark ist. 

Frank Pagelsdorf, ehemaliger HSV-Trainer.

Wunderbar, wie er seinen Körper zwischen sich und seinen 
Gegner schiebt. 

Udo Lattek

Es hängt alles irgendwie zusammen. Sie können sich am Hin-
tern ein Haar ausreißen, dann tränt das Auge. 

Dettmar Cramer

Die Anatomie der Frau ist für Trikotwerbung nicht geeignet. 
Die Reklame verzerrt. 

Offizielle Stellungnahme des DFB 1976.

Zu meiner Zeit haben wir noch 16 Monate im Jahr gespielt. 
Franz Beckenbauer

Das Chancenplus war ausgeglichen. 
Lothar Matthäus

Ihr Fünf spielt jetzt vier gegen drei. 
Fritz Langner, ehemaliger Werder-Trainer.
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vs

Spiel der Kreisliga B-Dieburg auf dem Riedelberg 

www.fsv-schlierbach.de

info@fsv-schlierbach.de

TSV Klein-Umstadt
Am Sonntag, 18.10. um 15 Uhr

...mit Oktoberfest
am Sonntag, 18.10.2009 

Mittagstisch ab 12 Uhr

Bayerische Spezialitäten mit Haxn, 
Weißwürschte, Leberkäs und Brezeln  

und natürlich mit Schlappeseppel Dunkelbier
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Dienstplan für das Sportlerheim Oktober 2009

04.10.09 - 08.10.09 
Wolfgang Bachmann, Bernd Ostheimer, Helmut Lindt, Osmar, 
Rene Danke, Bernd Hrdlitschka
11.10.09 - 15.10.09  
Günter Sauerwein, Marco Sauerwein
18.10.09 - 22.10.09 
Walter Krapp, Markus Eifert, Frank Sehnert, Christoph Krapp, 
Michael Hasenzahl, Dietmar Jäckel
25.10.09 - 29.10.09  
Michael Hasenzahl, Dietmar Jäckel
01.11.09 - 05.11.09 
Norbert Lindt, Stefan Salzner, Sascha Salzner, Günter Sehnert, 
Tobias Sehnert, Bernhard Selzer, Daniel Reining
08.11.09 - 12.11.09  
Mario Römer, Oliver Schmidt, Alexander Kämmerer

Verantwortlich:  
Michael Hasenzahl, Westring 36a, Telefon 06073-88073.
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Aus dem Jugendbereich:

B-Jugend und C-Jugend kämpfen um die Kreisliga

Nur 18 Mannschaften gibt es im Fußballkreis Dieburg bei der 
B-Jugend - genau so wenige wie bei der A-Jugend. Und das bei 
46 Vereinen, Viktoria Aschaffenburg mal nicht mitgezählt. Die 
JSG ist zurzeit Vierter und könnte diesen Platz auch durchaus 
behaupten.
Letztes Spiel am 04.10. 10.30h gegen SV Münster in Kleestadt

Tabelle C-Jugend Quali-Gruppe 2:

Tabelle B-Jugend  Quali-Gruppe 1:

Die C-Jugend ist klar auf Kreisliga-Kurs. Kurios: Mit 6:1 führte 
man gegen Reinheim, als das Flutlicht kurz vor Schluss seinen 
Dienst versagte.
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>> 1871 trennen sich für immer die Wege zwischen Fussball und 
Rugby, als die „Rugby Union“ gegründet wird. Alle Hoffnungen im 
Lager der Fussballer, dass Rugby Regeländerungen akzeptieren wird 
um zumindest weniger den Ball mit der Hand zu transportieren und 
weiter zu spielen zerschlagen sich.
Nachdem die Unstimmigkeiten zwischen den Kapitänen über den 
Endstand und auch Entscheidungen während des Spiels zu mehr und 
mehr Problemen geführt haben werden wie im Cricket die „Umpire“ 
eingeführt. Jede Mannschaft benennt einen Umpire, der am Spielfeld-
rand bleibt und bei Unstimmigkeiten konsultiert werden kann. Auch 
das führt natürlich wieder zu Streitigkeiten, da die Umpire nicht par-
teilos sind. Ab 1873 konnten Umpire Freistösse bei einem Handspiel 
verhängen und bekamen ein Jahr später weitere Rechte einschließlich 
einen Spieler vom Platz zu stellen wenn dieser permanent gegen die 
Regeln verstieß.
1878 wird das Regelwerk einheitlich, als die Regeln der F.A. und des 
Sheffield Clubs miteinander kombiniert werden. Im gleichen Jahr wird 
Flutlicht eingeführt, sicher sehr primitiv verglichen mit heutigen Anla-
gen und nur aus wenigen Lampen bestehend, aber es konnte jetzt 
auch in den Wintermonaten in der Dunkelheit gespielt werden.
1880 taucht der Schiedsrichter erstmals auf, die Umpire gibt es 
aber immer noch. Er wird von beiden Mannschaften bestimmt, seine 
Hauptaufgabe war die Spielzeit zu nehmen und das Ergebnis festzu-
halten. Er konnte ebenfalls Spieler verwarnen wenn sie sich nicht als 
Gentlemen benahmen und auch vom Platz stellen, wenn jemand sich 
widersetzte oder grobes Foulspiel beging. Ab 1889/90 konnte der 
Schiedsrichter ohne dass ein Mannschaftskapitän sich an ihn wen-
dete Freistöße verhängen. Die Schiedsricherpfeife wird wohl auch um 
diese Zeit ihren Einzug gehalten haben.
Ab der Saison 1891/92 durfte der Schiedsrichter auch das Feld betre-
ten und das Spiel leiten sowie er es heute tut, mit den beiden Umpiren 
als Linienrichtern. In der gleichen Saison wird der Elfmeter eingeführt 
und Mr. Brodie aus Liverpool erfindet das Tornetz und läßt es paten-
tieren.
Engländer nehmen das Spiel mit auf ihre Auslandsreisen und in den 
1890er Jahren und danach entstehen Clubs und Vereine in anderen 
Teilen Europas und der ganzen Welt.                                            <
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Tabelle der KIA-Kreisliga-B Dieburg 
Stand: 27. September 2009

 
Weitere Informationen unter 

www.fsv-schlierbach.de
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Der FSV gratuliert seinen Mitgliedern zum Geburtstag!

07.10.	 Dietmar Jäckel
09.10.	 Christine Riedrich
09.10.	 Christa Schumacher 
10.10.	 Andreas Schwanzer
12.10.	 Klaus Diehl
13.10.	 Daniel Peter
14.10.	 Rosemarie Dillbahner
18.10.	 Doris Sehnert
18.10.	 Rainer Körbel
20.10.	 Klaus Reining
21.10.	 Waltraud Lang
21.10.	 Ottmar Hartmann
23.10.	 Helga Reining

25.10.		  Markus Perschbacher
25.10.		  Christoph Krapp
27.10.		  Marie Wöste
28.10.		  Christopher Livezeanu
06.11.		  Hilde Reissl
12.11.		  Sascha Salzner
13.11.		  Richard Eifert
14.11.		  Thomas Maar
14.11.		  Mato Knezevic
19.11.		  Hans Rosenmüller
20.11.		  Yean-Ching Fu
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